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Text
Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penati-
bus et magnis dis parturient mon-
tes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentes-
que eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis 
eu pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, 
feugiat a, tellus. Phasellus viver-
ra nulla ut metus varius laoreet. 
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue. Cura-
bitur ullamcorper ultricies nisi. Nam 
eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas 
tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, 
sit amet adipiscing sem neque sed 
ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, 
luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. 
Maecenas nec odio et ante tincid-
unt tempus. Donec vitae sapien ut 
libero venenatis faucibus. Nullam 
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Hexenbürgermeisterhaus
Breite Str. 17–19, 3265 Lemgo 
Dienstag–Sonntag von 10–17 Uhr 
Montags geschlossen
www.hexenbuergermeisterhaus.de
Eintritt frei

Foto: 
Andreas Janning, Lambertibrunnen in 
Münster, samstags nach Schulschluß
Ausstellungskonzept & Gestaltung: 
Susann Dietrich
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Eröffnung 

Zur Eröffnung der Ausstellung laden wir Sie
und Ihre Freunde herzlich in das Museum 
Hexenbürgermeisterhaus Lemgo ein.

Begrüßung
Veronika Sauerländer, stellvertretende 
Bürgermeisterin der Alten Hansestadt 
Lemgo

Grußworte
Antje Nöhren, Leitung OWL-Kulturbüro
Prof. Dr. Elisabeth Timm, WWU Münster, 
Lehrstuhl für Kulturanthropologie/ Volks-
kunde

Einführung
Christiane Cantauw M.A., Volkskundliche 
Kommission für Westfalen, LWL
Lea Helene Kaumanns, WWU Münster, 
Masterstudiengang Kulturanthropologie
Reyhan Özdemir, WWU Münster, 
Masterstudiengang Kulturanthropologie

Dank
Jürgen Scheffler, Museumsleiter

Musik
Philipp Schmidt-Rhaesa, Karla-Raveh-
Gesamtschule des Kreises Lippe

Veranstaltungen

#mehralsdagegen – was hat das denn mit mir zu tun?
DG-Abend des Jahrgangs 8 der Karla-Raveh-
Gesamtschule 
Ort: Karla-Raveh-Gesamtschule, Vogelsang 31, Forum I

All Your Life You’ve Been Only Waiting For This Moment 
To Arise
Ein Stück des Literaturkurses der Jahrgangsstufe 12 
der Karla-Raveh-Gesamtschule
Ort: Museum Hexenbürgermeisterhaus Lemgo, Breite 
Str. 17–19, Hof

#mehralsdagegen. Schülerproteste damals und heute
Ein Projekt des Kulturrucksack NRW für 10–14jährige
Anmeldung unter: d.bergschneider@lemgo.de
Ort: Museum Hexenbürgermeisterhaus Lemgo, Breite 
Str. 17–19

18. Juni 2018 
19 Uhr

27. Juni sowie
28. Juni 2018
19.30 Uhr

30. Juli – 
1. August 2018 
10 –15 Uhr

Die Ausstellung ist eine Kooperation der 
Volkskundlichen Kommission für Westfalen, 
LWL, des Masterstudiengangs Kulturanthro-
pologie/Volkskunde der WWU Münster, der 
Karla-Raveh-Gesamtschule des Kreises Lippe 
in Lemgo und des Museums Hexenbürger-
meisterhaus Lemgo. 
Schülerinnen und Schüler der Karla-Raveh-
Gesamtschule haben sich im Rahmen des Aus-
stellungsprojektes mit den Themen Demokra-
tie und Protest auseinandergesetzt. Sie haben
die Schülerbewegung von 1968 nach ihrer 
Bedeutung für die Gegenwart befragt. Die 
Ergebnisse ihrer Arbeit präsentieren sie im 
Begleitprogramm zur Ausstellung.

Das Ausstellungsprojekt wird gefördert durch 
Mittel der Regionalen Kulturpolitik des Landes 
Nordrhein-Westfalen.

8. Juni 2018 
19 Uhr

#mehralsdagegen. 
Schüler(protest)bewegungen 1968ff.

„1968“ in der Provinz: Welche Rolle spielten 
Schülerinnen und Schüler in diesem Zusam-
menhang? Diese Frage steht im Zentrum 
der Ausstellung „#mehralsdagegen. Schüler 
(protest)bewegungen 1968ff“. Sie nimmt die 
Veränderungen der Schul- und Jugendkultur 
und deren politische Anliegen  seit Mitte der 
1960er Jahre in den Blick.
Unter dem Stichwort „deutsche Bildungs-
katastrophe“ (1964) begann eine schulpoli-
tische Debatte, in der sich im Laufe der Zeit 
auch die Schülerinnen und Schüler zu Wort 
meldeten. Sie forderten: mehr Demokratie 
an den Schulen, mehr Lehrpersonal, moder-
nere Lehrinhalte und Vermittlungsformen, 
eine bessere Ausstattung der Gebäude und 
vieles mehr. Auch außerhalb der Schulen en-
gagierten sich Schülerinnen und Schüler für 
Veränderungen: neue Musik- und Kleidungs-
stile, eigene Treffpunkte, gesellschaftliche 
und politische Teilhabe.
Im Unterschied zur Studentenbewegung 
hat die Protestbewegung der Schülerinnen 
und Schüler bislang wenig Aufmerksamkeit 
gefunden. Die Ausstellung verdeutlicht den 
Beitrag der Schülerinnen und Schüler zu den 
Ideen von 1968. Sie zeigt aber auch, wel-
che Gegenpositionen eingenommen wurden. 
Anhand von Schülerzeitungen, Fotografien, 
Gegenständen der Alltagskultur und Inter-
views mit Zeitzeugen und Zeitzeuginnen 
werden die Formen und Folgen des jugend-
lichen Auf- und Ausbruchs an Beispielen aus 
Westfalen und Lippe gezeigt.
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